
 
 

         
                                          

                                
                                                                                   Pfarrer Johannes Jubelt 

            Herzlich Willkommen!  
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Bad Schandau- Porschdorf mit 
Reinhardtsdorf-Krippen  

� � Mai 2011  

 

 

 

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller F reude und 
Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher werdet a n Hoffnung 

durch die Kraft des Heiligen Geistes.  
Römer 15,13 - Monatsspruch Mai 2011 

Immer reicher zu werden, davon träumt 
mancher. „Warum haben einige ei-
gentlich drei Mercedesse, und wir haben 
noch nicht einmal einen?“, war eine der 
ersten Fragen, die mein ältester Sohn 
von einem immerhin evangelischen 
Gymnasium mit nach Hause brachte. 
Ich habe versucht, ihm zu erklären, dass 
Menschen in ihrem Leben unter-
schiedliche Schwerpunkte setzen. Den 
einen kommt es mehr auf die äußeren 
Werte an - wie z.B. „Mercedesse“ - 
andere hingegen sind nicht so materiell 
eingestellt. Nicht immer jedoch erfolgen 
diese Schwerpunktsetzungen freiwillig. 
Manch einer hätte vielleicht gerne schon 
etwas mehr von dem „Materiellen“. Aber 
die Lebensumstände waren nun einmal 
so, dass man sich „bescheiden“ musste. 
Mag sein, dass ein gewisser Groll 
zurückbleibt gegenüber denen, die es 
zu „mehr“ gebracht haben. Was freilich 
bedeutet „mehr“? Materiellen Reichtum 
als „Segen Gottes“ zu betrachten, ent-
spricht einer Frömmigkeit, wie wir sie an 
einigen Stellen im Alten Testament 
finden. Von dem französischen Refor-
mator Johannes Calvin und vor allem 
von seinen Schülern in Amerika wurde 
diese Denktradition aufgenommen: 
Wem es wirtschaftlich gut geht, der 
kann daran erkennen, dass Gott ihn 
erwählt hat und ihn liebt. Max Weber, 
einer der Begründer der Soziologie in 
Deutschland, hat zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts in dieser Art von 
Protestantismus eine der Wurzeln des 
Kapitalismus sehen wollen: An die Stelle 
der „guten Werke“ der mittelalterlichen 
Frömmigkeit traten die „guten Ge-
schäfte“. Neben der calvinistischen gab 
es für Max Weber aber auch eine 
lutherische Wurzel des Kapitalismus. 
Und die bestand in der von Martin 

Luther vertretenen Überzeugung, dass 
der „wahre Gottesdienst“ nicht am 
Sonntag in der Kirche, sondern unter 
der Woche bei der Arbeit stattfindet, in-
sofern diese Arbeit pflichtbewusst und 
gewissenhaft ausgeführt wird. Diese 
Überzeugung hat nicht nur dazu bei-
getragen, dass die lutherischen Kirchen 
schon immer nicht so gut gefüllt waren 
wie die katholischen. Sie hat vielen 
Lutheranern auch einen gewissen Wohl-
stand gebracht - nur wenigen freilich 
„drei Mercedesse“. Doch das soll ja 
auch gar nicht sein: Paulus spricht von 
einem „Reichtum der Hoffnung “. Das ist 
etwas Anderes als „Hoffnung auf Reich-
tum“. Dass Geld nicht glücklich macht, 
das wissen selbst die, die nicht so viel 
davon haben. Aber bekanntlich „beru-
higt“ es ja. Ein kleines Guthaben für un-
vorhergesehene Zwischenfälle, nicht je-
der hat das, aber es wäre doch wün--
schenswert. Freilich, die ganz großen 
„Zwischenfälle“ lassen sich damit nicht 
unter Kontrolle bringen. Überhaupt ist 
unser Leben in den Bereichen, auf die 
es wirklich ankommt, weitestgehend un-
kontrollierbar. Eben dieses Unverfügba-
re, was wir nicht steuern können, lässt 
uns die Frage nach Gott stellen. Ist es 
ein Abgrund, in den wir fallen, oder gibt 
es Hoffnung? Paulus nennt Gott einen 
„Gott der Hoffnung“. Vom Glauben, so 
sagt der Apostel, geht „Freude und Frie-
den“ aus. Paul Gerhardt, Lieddichter in 
der Epoche des Dreißigjährigen Krie-
ges, fasst die Erkenntnis seines Na-
menspatrons in ein Gebet: „Du schenkst 
mir großes Gut, das sich nicht lässt 
verzehren, wie irdisch Reichtum tut.“ 
Wer sich diese Erkenntnis zu Eigen 
macht, der spürt eine Kraft. Die Bibel 
nennt sie den „Heiligen Geist“. 

Frank Seickel 

AN(GE)DACHT  
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 (Quasimodogeniti) 

    9.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Pfr. i. R. Wätzig) 
  10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Pfr. i. R. Wätzig) 

  16.00 Uhr   Berggottesdienst in der Kuhstallhöhle 
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 (Misericordias Domini)


    8.45 Uhr  Porschdorf - Andacht -  

  10.15 Uhr  Bad Schandau - Familiengottesdienst  (Vetter) 
                 zum 85. Geburtstag des Evangelischen Kindergartens 
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 (Jubilate)


  10.00 Uhr  Reinhardtsdorf - Konfirmation  mit Abendmahl (Pfr. Seickel)  

  10.15 Uhr  Bad Schandau mit Abendmahl (Sup. i. R. Kupke) 
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 (Kantate) 

10.15 Uhr  Bad Schandau - Konfirmation  mit Abendmahl (Pfr. Seickel) 
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 (Rogate) 

14.00 Uhr  Bad Schandau (Sup. Krusche-Räder + Pfr. Jubelt) 

 - Einführungsgottesdienst von Pfarrer Jubelt - (mit Kinderpredigt)  
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 (33. evangelischer Kirchentag in  DRESDEN)
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  17.30 Uhr Eröffnungsgottesdienste am Königsufer (Übertragung im MDR-

Fernsehen), dem Alt- und Neumarkt, danach: Abend der Begegnung  
��
����     (Himmelfahrt) - in Bad Schandau kein Gottesdienst - 
  10.00 Uhr  - Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in der Kreuzkirche 
            (Übertragung im ZDF-Fernsehen)  
  14.00 Uhr - ökum. Gottesdienst im glücksgas stadion  

(ehem. Rud.-Harbig-Stadion) 
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  18.00 – 22.00 Uhr  - Feierabendmahle in vielen Kirchen der Region  

��
����      (Exaudi) - in Bad Schandau kein Gottesdienst -  
 10.00 Uhr  - Abschlussgottesdienst am Königsufer auf den Elbwiesen  
                      (Übertragung im ARD 1 - Fernsehen) 

��������������������������������������������������� ��������������������������������������


Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de.  Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 
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GOTTES  DIENSTE

 
 
 
 

 

 
W I R   B E T E N   FÜ R 

 
D I E    G E T A U F T E N    

10.04.2011 Lorena Strohbach, Reinhardtsdorf 
 10.04.2011  Malte Kretzschmar, Bad Schandau 

  
                 

D I E    H E I M G E G A N G E N E N   
 

 

                  23.03.11   Peter Leuschke, Rathen 71 Jahre       
 31.03.11   Helene Endler, Kleingießhübel 89 Jahre 
                  02.04.11   Ilse Dahlenburg, geb. Protze, Bad Schandau         89 Jahre 

     10.04.11   Wally Anger, geb. Schädlich, Bad Schandau 93 Jahre 
 19.04.11   Charlotte Star, Rathmannsdorf 93 Jahre 

 
 

                  U N D   I H R E   A N G E H Ö R I G E N 
 

___________________________________________ 
 

     Aus unseren Gemeinden werden in diesem Jahr konfirm iert:  
 

    Carolin Albrecht, Rathmannsdorf;  Saskia Hering, Reinhardtsdorf; 
    Laura Kaiser, Bad Schandau;  Christoph Bergmann, Waltersdorf; 

    Yannic Damidian, Bad Schandau; Lukas Herrmann, Bad Schandau. 
 

    Wir wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden G ottes Segen  
    für Ihren weiteren Lebensweg.  
      

   
  
  
  
                                   
 
                               

                              
                                                                 

                               

Impressionen der letzten Konfi-Exkursion 
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FREUD UND LEID 



I N    B A D   S C H A N D A U  

 

 

Dienstagskreis (Seniorenkreis): jeden Dienstag um 14 Uhr 
Kirchenführung: jeweils dienstags 15.30 Uhr und auf Anfrage 
Christenlehre:  1.-3. Schuljahr, donnerstags 15.30 Uhr  

4.-6. Schuljahr, donnerstags 17.00 Uhr 
Konfirmanden : Samstag, 07.04. von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr u.a. Konfirmationsvorbereitung  
Kurrende:  donnerstags 16.15 Uhr 
Flötenkreise: dienstags 16.30 Uhr und 17.00Uhr 
Kantorei: donnerstags 19.30 Uhr 
Posaunenchorübungsstunde : freitags 18 Uhr  
Junge Gemeinde: freitags  - 19.00 Uhr (nach Absprache mit Sebastian Lachnitt) 
Frauengesprächskreis:  Dienstag, 03.05. – 19.30 Uhr 
Kirchenvorstand : Mittwoch, 11.05.2011 – 19.00 Uhr 
Seniorentreff in Rathmannsdorf - Höhe: nach Absprache 

Freitag, 27.05. (Stadtfest) : 
21.00 Uhr  - Musik zur Nacht  -  in der St. Johanniskirche 

 
 

I N    P O R S C H D O R F 

 

 

Hauskreis: montags 20 Uhr (Treff bei Bergmanns erfragen, Tel. 42017) 
Christenlehre : in Bad Schandau (s.o.) 
Frauendienste: nach Absprache 
Kirchenvorstand: Mittwoch, 11.05.2011 – 19.00 Uhr in Bad Schandau 
 

I N    R E I N H A R D T S D O R F / K R I P P E N  
 

 

Kirchenführung: ab Ostern dienstags 17.00 Uhr und auf Anfrage 
Christenlehre: mittwochs 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht: siehe Bad Schandau 
Frauenkreis : Mittwoch, 18.05.2011 – 14.00 Uhr, Pfarrhaus Reinhardtsdorf  
Kirchenvorstand:  nach Absprache 
Chor: donnerstags (siehe Bad Schandau)  
 

 

33. Evangelischer K i r chen tag  in  Dresden 
 

Mi., 01.06.: 18 bis 23.00 Uhr – Abend der Begegnung im Zentrum Dresdens 
Do., 02.06.: versch. Gottesdienste und Veranstaltungen 
Fr., 03.06.:  Verschiedene Veranstaltungen und Feierabendmahle 
Sa., 04.06.: Verschiedene Veranstaltungen und Podien 
So., 05.06.  10.00 Uhr Abschlussgottesdienst  (Königsufer) 
 

In Bad Schandau finden wegen des Kirchentages in Dresden  
keine Gottesdienste statt. 

Ab 21.00 Uhr ist von Donnerstag bis Samstag das „Gute-Nacht-Cafè“ im Gemeinde-
saal des ev. Pfarrhauses, Bad Schandau, Dampfschiffstr. 1 geöffnet. 

 

Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 
www.kirche-bad-schandau.de 

Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 
 

  

W EITERE VERANSTALTUNGEN
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Haus- und Straßensammlung  
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Sachsens 
für die Arbeit der Diakonie vom 27. Mai bis 5. Juni 2011 

 
„Haushalten will gelernt sein“  – das ist das Motto unserer diesjährigen 
Frühjahrssammlung vom 27. Mai bis 5. Juni 2011. 
Wir bitten um Spenden für Projekte, in deren Rahmen Kinder und Jugendliche 
einen verantwortungsbewussten Umgang mit Geld lernen und die Erfahrung 
machen können, dass ihr Selbstwertgefühl nicht notwendigerweise von ihren 
Konsummöglichkeiten abhängen muss. 
 

Bitte unterstützen Sie durch Ihren Einsatz als Sammlerin und Sammler oder 
durch eine Spende diese gesellschaftlich wichtige Arbeit. 
Vielen Dank! 

______________________________________________________ 
                                        

���������	
����
���������������������������������
In diesem Jahr ist unser Evangelischer Kindergarten 85 Jahre alt. Viele Höhen und 
Tiefen hat es in dieser langen Zeit gegeben. Dankbar wollen wir auf die zurücklie-
genden Jahre blicken und gemeinsam ein kleines Fest feiern. Dies soll am Sonn-
tag, dem 8. Mai, stattfinden. Mit einem Familiengottesdienst um 10.15 Uhr in der 
St. Johanniskirche Bad Schandau wollen wir beginnen. Anschließend gibt es ne-
ben einem „Brunch“ die Gelegenheit zu Spiel und Spaß und zur Unterhaltung. Ge-
gen 14.00 Uhr soll das kleine Fest beendet sein. Wir erhoffen uns schönes Wetter 
und zahlreiche Gäste.  
Zugleich möchten wir an dieser Stelle den Mitarbeiterinnen unseres Kindergartens 
für ihre aufopferungsvolle Mühe und Arbeit mit den Kleinsten unserer Gemeinden 
ganz herzlich danken. 
 

��������������  

PROJEKTE 
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Herzlich willkommen! 
 
 

Frau Hanitzsch geht in den 
wohlverdienten Ruhestand - die Arbeit 
aber bleibt. 
Deshalb freuen wir uns, dass Frau Edith 
Auge aus Reinhardtsdorf in ihre 
Fußstapfen tritt. Sie wird ab 1. Mai 2011 
die Arbeit von Frau Hanitzsch 
übernehmen. Übrigens hat Sie schon als 
Kirchenführerin und Archivordnerin in der 
Kirchgemeinde Reinhardtsdorf gearbeitet.  
Wir wünschen Frau Auge Gottes Segen, 
Freude bei der Arbeit und heißen sie 
herzlich willkommen.  
Im Gottesdienst am 8. Mai wollen wir Frau 
Auge begrüßen und zugleich Frau 
Hanitzsch verabschieden. 

 
Amtseinführung 

von Pfarrer Johannes Jubelt  
 
Am Sonntag, dem 29. Mai 2011 wird unser 
neuer Pfarrer, Johannes Jubelt, in einem 
festlichen Gottesdienst durch Superinten-
dentin Krusche-Räder in sein Amt als 
Pfarrer unserer Kirchgemeinden eingeführt. 
Der Gottesdienst beginnt um 14.00 Uhr.  
Im Anschluss daran wird es eine kleine 
Stärkung geben und eine Grußstunde in der 
Kirche.   
Sie sind dazu herzlich eingeladen.  
 
Wir heißen Pfarrer Jubelt und seine Familie    
in unseren beiden Gemeinden herzlich will- 
kommen. Der Umzug ins neue Zuhause  -  ins Pfarrhaus Bad Schandau  -  
wird am 17. Mai erfolgen.  
Wir wünschen Gottes reichen Segen für die Arbeit in und um Bad Schandau. 

INFORMATIONEN 
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Kinderbibeltage 2011  

 

Vom 1. bis 3. März trafen sich Christenleh-
rekinder aus der Region zu den diesjährigen 
Kinderbibeltagen - diesmal in Bad Schandau.  
Das Thema des Kirchentages:  

„... da 
wird 
auch 
dein 
Herz 

sein“ , fand sich in diesen Tagen wieder. 
Herzbube und Herzdame begleiteten 
uns bei der Suche nach diversen 
Schätzen. Es wurden viele gefunden! 
Natürlich auch eine echte Schatzkiste in 
der Schlossruine.  

Was drin war? - Der größte Schatz der 
Christen, das  „Vater unser" . 
Neben Spiel und Spaß, einer gemeinsamen 

Nacht im Gemeindesaal, fei-
erten wir - zusammen mit den 
Eltern und der Gemeinde -einen 
fröhlichen Gottesdienst. 
„Schätze suchen - Schätze fin-
den, Schätze, die sonst gut 
versteckt, haben wir auf unsrer 
Suche schon als Schatzsucher 
entdeckt." war das Lied, das uns 
durch die Tage begleitete. Danke 
allen, die mitgemacht haben!  

ERLEBTES 



 

 

Bericht über die Tagung der Landessynode vom 9. - 1 1. April 

Die Frühjahrstagung bietet traditionellerweise Zeit, ein Thema zu bearbeiten, das rele-
vant für unsere gesamte Landeskirche ist.  „Sprachfähig im Glauben" war das Thema 
2011. 
Der Heidelberger Theologe Professor Dr. Wilfried Härle stellte in seinem Vortrag fest,  
dass die Menschen sich weitgehend vom Reden von Gott entwöhnt hätten. „Ist die 
Glaubenssprache ein aussterbender Dialekt?" fragte er. Glaube wurde immer durch 
Gespräche und Erzählungen weitergegeben. Jede Generation muss neue Bilder, neue 
Sprache für die Schönheit des Glaubens finden. Die Journalistin Evelyn Finger, die für 
die Hamburger Wochenzeitung DIE ZEIT schreibt, plädiert für eine klarere und mutige-
re christliche Sprache und journalistische Schreibe. Nach den beiden inspirierenden 
Vorträgen gab es zwölf Workshops, in denen das Thema vertiefend bearbeitet wurde. 
Also: Mut zum Reden über unseren Glauben!  
In seiner Predigt am Sonntag  hob Landesbischof Bohl hervor, dass sich nach Jahr-
hunderten, in denen die christliche Taufe von Kindern selbstverständlich gewesen sei, 
jetzt auch wieder eine Situation wie zu Zeiten der ersten Gemeinden vorläge, in der die 
Mehrheit wenig von Gott weiß und nicht getauft ist. 
Natürlich wurden auch Gesetze verabschiedet: Eine neue Visitationsordnung für die 
Landeskirche, eine Änderung im Mitarbeitergesetz, die Zusammenlegung von zwei Kir-
chenbezirken (Rochlitz - Glauchau). 
Eine neue Arbeitshilfe Altenarbeit wurde vorgestellt.  
Ein langer Diskussionsprozess entwickelte sich, nachdem die Zahlen der bevorstehen-
den Strukturreform vorgestellt wurden. Es ist leider so: Wir werden immer weniger: 
Weniger Sachsen - also auch weniger Christen. Also muss die Kirche reagieren. Dabei 
soll an dem bewährten „Dreiergespann" Pfarrer, Gemeindepädagoge und Kirchenmusi-
ker festgehalten werden. Zu den vorgesehenen Einsparungen wurden einige Anträge 
verabschiedet, z. B., dass die Absenkung im Bereich der Kirchenmusik weniger drama-
tisch als vorgesehen stattfinden soll. 
Zudem wurde ein ad-hoc-Ausschuss für Kirchenmusik gebildet. Die Synode verab-
schiedete eine Stellungnahme zum Staatsvertrag der Bundeswehr mit dem Staatsmi-
nisterium für Kultus, der die Werbung der Bundeswehr in den Schulen vorsieht. 
Wer sich genauer informieren will, kann dies im Internet tun:  

               http://evlks.de/landeskirche/landessynode/index.html 
Ina-Maria Vetter 

 

INFORMATIONEN 
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Wichtige Informationen für alle  

Kirchgemeindemitglieder, Interessierte und Gäste un serer Region!  
 

Am Himmelfahrtstag, dem 1.  Juni  und am Sonntag, dem 5. Juni finden in Bad Schandau 
keine Gottesdienste statt. Die einmalige Chance, den Kirchentag „vor der Haustüre“ zu 
haben wird sicher in den nächsten 30 Jahren nicht wieder vorkommen. Deshalb haben 
wir uns im Kirchenvorstand dazu entschlossen, Sie zu den Gottesdiensten nach Dresden 
einzuladen. Sollte es Ihnen nicht möglich sein, life dabei zu sein, dann gibt es noch die 
Möglichkeit, die Gottesdienste im Fernsehen zu verfolgen: 

 

��
����     (Himmelfahrt) - in Bad Schandau kein Gottesdienst - 

  10.00 Uhr - Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt in der Kreuzkirche 
            (Übertragung im ZDF-Fernsehen)   
��
����      (Exaudi) - in Bad Schandau kein Gottesdienst -  

 10.00 Uhr  - Abschlussgottesdienst am Königsufer auf den Elbwiesen  
                      (Übertragung im ARD 1 - Fernsehen)  

______________________________________ 
 

Von Donnerstag, dem 2.6.  bis Samstag, dem 4.6. hab en Sie die Möglich-
keit mit Kirchentagsteilnehmern und anderen netten Leuten im  

GUTE-NACHT-CAFÉ ins Gespräch zu kommen. Das GUTE-NACHT-
CAFÉ befindet sich im Gemeindesaal des evangelischen Pf arrhauses 

Bad Schandau und ist jeweils von 21.00 Uhr bis 24.0 0 Uhr geöffnet.  
________________________________________________________________ 

 

Herzlichen Dank  allen, die Privatquartiere zur Verfügung gestellt haben.  

Ohne Ihre Mithilfe, könnten manche nicht zum Kirchentag anreisen.  
Übrigens: Es werden noch immer Quartiere gesucht.  

_____________________________________________________________________________ 

Jetzt Karten kaufen!   Kommen Sie stressfrei zum Kirchentag:  
Tages-, Abend- oder Dauerkarten für den Kirchentag können Sie an zahlreichen Vorverkaufsstellen erwerben.  
Für Sie hat die Nutzung des Vorverkaufs folgende Vorteile:                                                                       
 

· Kommen Sie zum Kirchentag und fangen Sie sofort an, das Programm zu genießen.  

· Sie können aus der Region kostenlos zum Kirchentag anreisen, denn mit Ihrer Karte ist die Fahrt mit 
Bus, Straßenbahn oder Zug im gesamten VVO-Netz inbegriffen.  

· Zusammen mit einer Dauerkarte bekommen Sie eine umfangreiche Tagungsmappe mit dem 640 Seiten 
starken Programmheft und Liederbuch. Ideal, um zu Hause schon einmal in Ruhe Lieblingsveranstal-
tungen auszuwählen. 

Eine Liste mit allen Vorverkaufsstellen für Kirchentags-Tickets 
können Sie im Internet finden. Interessenten können sich auch an die Geschäftsstelle des 33. Deutschen Evangeli-

schen Kirchentages (Ostra-Alle 25, 01067 Dresden) unter der Servicenummer 0351-79585-100 oder 
service@kirchentag.de oder an die Pfarrämter wenden. 

 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

INFORMATIONEN

10 



INFORMATIONEN 

Fahrradtour  
vom 17. – 26.07.2011  

 

Von Paderborn an die Ems bis Emden und 
die Nordseeküste entlang nach Bremerha-
ven (ca. 600 km). Tagesetappen zwischen 
50 und 80 km. 
Wer sich das zutraut ist herzlich eingela-
den zur Fahrradtour mit Pfarrer Jubelt, 
Bad Schandau, Pfarrer Henke, Rode-
wisch, und Pfarrer Kutter, Chemnitz. 
 

Voraussetzungen:  
· Teilnahmealter 14 bis 99 Jahre 
· Lust am Fahrradfahren, auch dann, 

wenn es mal länger dauert 
· Tourentaugliches Fahrrad 
· Regendichte Fahrradtaschen fürs 

Reisegepäck (so wenig wie möglich, 
so viel wie nötig): Schlafsack, Isomat-
te, Besteck, Teller, Tasse (Becher), 
Regenbekleidung, Badesachen, 
Wechselkleidung, Krankenversiche-
rung, ... 

 

Unkosten: 120,- € (Beihilfe ist möglich!). 
Anmeldungen bis 15.05.2011 in Lengefeld 
037606-35515 (Johannes.Jubelt@web.de) 
oder bis zum 30.06. im Pfarramt Bad 
Schandau. 
 

Anmeldeformulare mit den genaueren 
Einzelheiten sind im Pfarramt  Bad 
Schandau zu haben. 
 

Zel t lager  
Vom 23. bis zum 30. Juli ist Zeltlager! 
Kinder von 10 – 13 Jahren sind herzlich 
eingeladen, zusammen mit Kindern und 
Jugendlichen aus unserer Partnergemein-
de Buer eine fröhliche Woche zu verbrin-
gen. Die Zelte werden  in Hövelriege auf-
gebaut Wir müssen nur Iso-Matte und 
Schlafsack mitbringen.   
Anmeldungen gibt es bei Frau Vetter oder 
im Pfarrhaus Bad Schandau. Sie werden 
bis Ende Mai entgegen genommen – da-
nach werden die Plätze anderweits verge-
ben. 

Kontakte: 
Pfarramt Bad Schandau: ................(035022) 42396

                         Fax:..... (035022) 5000-16
Pfarrer Seickel, Vakanzvertreter und kommissa-  
   rischer Vorsitzender des KV Bad Schandau  
   Lange Str. 38 A, 01796 Pirna  ......(03501) 466948

Pfarramt Reinhardtsdorf .................(035028) 80306

Friedhof Bad Schandau................... (035022) 42575

Friedhof Porschdorf...... üb. Pfarramt Bad Schandau

Ev. Kindergarten Bad Schandau....(035022) 42054
Gemeindepäd. + Kantor Vetter…(035022) 5000-20

eMail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de 
Internet: www.kirche-bad-schandau.de 
 

Das Pfarrbüro in Bad Schandau hat montags und 
freitags 9 - 11 Uhr und dienstags 9 - 17 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro in Reinhardtsdorf ist montags und 
mittwochs von 8.30 Uhr - 13.30 Uhr besetzt. 
 

Unsere Konten: 
!! Z. T. neue Bankverbindung !!  
 

Kirchgemeinde  Bad Schandau-Porschdorf 
Allgemeiner Zahlungsverkehr: 

         KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019    BS

Kirchgeld:      

KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr . 161 720 907 8    BS

Friedhofsunterhaltungsgebühr – FUG: 

   KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019       BS

Elternbeitrag für den ev. Kindergarten Bad Schandau: 

    Volksbank Pirna 101 084 990 1 (BLZ 850 600 00) 

 

Kirchgemeinde Reinhardtsdorf/Krippen  

Allgemeiner Zahlungsverkehr:  
KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019    RH

Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühr:       
Osts. SPK Dresden 3000 028 586   (BLZ 850 503 00)

I M P R E S S U M 
 

Erscheinen: 10 - 12 Hefte jährlich.  
Redaktionsschluss: Jeweils 20. des Vormonats 
Fotos: Vetter,  Jubelt, Böhm 
Redaktion: H. Vetter 
Herausgeber:  Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdorf, Dampf-
schiffstr. 1,  
01814 Bad Schandau ,  Tel. 035022-42396 
Verantwortlich:  Pfarrer Frank Seickel  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.  

 
 

Bitte informieren Sie sich über etwaige  Änderungen auf 
unserer Internetseite 

www.kirche-bad-schandau.de    unter  „AKTUELLES“ 
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Liebe Kinder! 
Wir feiern Ostern - das Fest der Freude 
und der Auferstehung. Maria hatte sich gefreut, dass sie 
Jesus gesehen hat. Sie hat es auch allen anderen Freunden 
Jesu weitererzählt. 
Wie die reagiert haben, seht Ihr, wenn Ihr alle Felder, die 
einen Punkt haben, 
ausmalt.  

                       Viel Spaß!                Eure 
 

 
Ihr seid eingeladen zum Familiengottesdienst  zum 85. Geburtstag  

unseres evangelischen Kindergartens am 8. Mai um 10.15 Uhr. 
 
Zum Einführungsgottesdienst unseres neuen Pfarrers 
am 29. Mai um 14 Uhr gibt es eine Kinder-Predigt! 
 

   


